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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Weniger ist mehr – stimmt das?

...in Sachen Abteilungszeitung «Pfazia» be-
stimmt. Alle guten Dinge sind bekanntlich 3, 
darum erscheint die bereits 4. Ausgabe neu mit 
weniger Werbung und mehr Inhalt – und mehr 
Pfadi. Wir danken unseren treuen Sponsoren, 
dass sie diesen neuen Weg auch unterstützen 
und möglich machen, dass die Pfazia auch die-
ses Mal eine «richtige» Zeitung wurde.

...und noch etwas ist neu seit der letzten Ausga-
be: Ergänzend zur gedruckten Ausgabe könnt 
ihr die aktuelle (und auch alle bisherigen) Aus-
gabe neuerdings auch auf www.pfadiarborfe-
lix.ch durchlesen – ideal zum Weiterverbrei-
ten! Dort findet ihr übrigens neben den Pfazias 
auch alle Zeitungsberichte, die ja in den letzter 
Zeit deutlich zugenommen haben: Über die 

Waldweihnacht, das letzte Pfila und einer über 
die beiden «Pfazia-ner».

Keine Angst, alles haben wir nicht verändert. 
Auch dieses Mal haben wir wieder spannende 
Berichte der verschiedenen Stufen zusammen-
getragen, 5 engagierte Jungleiter befragt und 
mysteriöse Munkeleien erhalten, und auf den 
ersten Seiten erwartet euch ein ausführliches 
Special zum Pfingstlager 2013.

Einen schönen Sommer und eine spannende 
Lektüre,

Euer Redaktionsteam

	 Ferox         Abraxas
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AbteilungsleitungNews

Liebe Mitglieder der Pfadi Arbon, lie-
be Leserinnen und Leser

Pfazia – bereits zum 4. Mal können Biber, Wöl-
fe, Pfader, Leiter, Eltern und Ehemalige halb-
jährlich nachlesen, was bei uns so abgeht. Vielen 
Dank an unser Redaktionsteam und die vielen 
Autoren und Fotografen für das tolle Material. 
Nice to know: Unsere letzten 3 Ausgaben wurde 
im Staatsarchiv des Kantons Thurgau archiviert. 

Seit der letzten Pfazia hat sich in unserer Abtei-
lung wieder einiges getan: Einige unserer jüngs-
ten Leiter – Phanthomias, Nemesis, Pesca und 
Abraxas – besuchten in den Frühlingsferien den 
«Basiskurs» (J+S-Leiter-Ausbildung) im Kan-
ton Bern. Ihre neu erworbenen Kenntnisse und 
Fähigkeiten setzten sie dann sogleich im Pfingst-
lager in Schönenbaumgarten ein, das ohne Zwi-
schenfälle von der Bühne ging. Tausend Dank 
an alle Leiter und Spontanentschlossenen für 
dieses unvergessliche Wochenende. Doch nach 
dem Pfila ist ja bekanntlich vor dem Sola. Die 

Planung des Sommerlagers befindet sich auch 
schon wieder auf Hochtouren und die Wolfsstufe 
verliert auch schon die ersten Gedanken an das 
Herbstlager. 

Letztes Jahr war das Kala; was steht dieses Jahr 
eigentlich so an? Neben den vielen «ordentli-
chen Jahresanlässen» sind wir diesen November 
Gastgeber für den sog. “Füzi” (alljährliche Infor-
mations- und Weiterbildungsveranstaltung der 
Pfadi Thurgau), wo wir alle Leiter des Kantons 
zu Ausbildungsblöcken und einem unterhaltsa-
men Rahmenprogramm empfangen werden.
Und nächstes Jahr? Da werden wir zusammen 
mit den Abteilungen aus Romanshorn und Neu-
kirch-Egnach das Kantonale Treffen mitorgani-
sieren. Neue Projekte, einmalige Anlässe, Neu-
igkeiten – noch mehr Pfadi. So schnell wird uns 
nicht langweilig werden.

Allzeit bereit

Rascal & Shirokko
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SteckbriefeJungleiter

Mojiba
Name: Rahel Schmid 
v/o Mojïba

Jahrgang: 1997
In der Pfadi seit: Ja-
nuar 2008
Leiter seit: Februar 
2013
Funktion: Leiterin 
Wolfsstufe

B e r u f l i c h / s c h u -
lisch: Kanti

Vorlieben:  Pizza

Hobbys: Musik, Es-
sen, Kollegen, Pfadi

Was ich in der Pfa-
zia schon immer los-
werden mochte: …. 
D’Pfadi isch de ham-
mo!

Twist 
Name: Jessica Fisch 
v/o Twist

Jahrgang: 1996
In der Pfadi seit: 2010
Leiter seit: Februar 
2013
Funktion: Leiterin 
Wolfsstufe

Beruflich / schulisch: 
10. Schuljahr SBW
Vorlieben: Shoppen

Hobbys: Pfadi, 
Kampfsport

Was ich in der Pfazia 
schon immer loswer-
den wollte: Nünt isch 
geiler als d’Pfadi!

Es wird gemunkelt, dass...

...seit dem Pfila immer noch ein halber Rucksack irgendwo im 

Schönenbaumgartener Wald ist.

...gewisse Pfädis gerne Zahnspangen putzen.

...am Sing-Song im Pfila ein Spanier fehlte.

...Schlamm gut für die Haare ist.

...gewisse Leiter in einer Pfila-Nacht aus Versehen ein Mäd-

chen ins Jungs-Zelt schmuggelte.

...die Landi-Wetter-App absolut zuverlässig ist.

...gebrauchte Kleider einfacher durch die Leier ans Abtre-

ten gebracht werden.
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Jungleiter Steckbriefe

Nemesis
Name: Alexander Nägele v/o Nemesis

Jahrgang: 1996
In der Pfadi seit: Sommer 2004
Leiter seit: 15.2.2013
Funktion: Leiter Pfaderstufe

Beruflich / schulisch: Lehre als Zimmermann (1. 
Lehrjahr)
Vorlieben: Barfuss laufen, Musik hören, Pfadi

Hobbys: Pfadi

Was ich in der Pfazia schon immer loswerden 
wollte: Schlamm ist geil

Pesca 
Name: Kimberley 
Koch v/o Pesca

Jahrgang: 1996
In der Pfadi seit: 
2004-2005
Leiter seit: 15.2.13
Funktion: Leiterin 
Pfaderstufe

Beruflich / schu-
lisch: Schülerin

Vorlieben: Kreativi-
tät, Pfadi

Hobbys: Pfadi, Zeichnen, Musik

Was ich in der Pfazia schon immer loswerden 
wollte: Pfadi rockt!

Es wird gemunkelt, dass...
...es Biber gibt, welche vor Eintritt in die Pfadi Arbor Felix 

bereits einen Kurs besucht haben.

...die Lagerküche offiziell ihren nächsten Stern bekommen 

hat.
...es zwei Leiter beim Schlamm-Catchen wissen wollten.

...ein gewisser Leiter neue Massstäbe für Taufrituale 

setzte....ein Leiter beim Leiteressen verschlafen hat.
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LagerPfi-La 2013
Vogonen, Schlamm und 15 neue Pfadinamen

Das lang ersehnte Pfingstlager begann am Samstagmorgen 
um 8 Uhr am Bahnhof, die 25 Wölfe (7 bis 10 Jahre) reisten 
per Zug zum Lagerplatz in Schönenbaumgarten. Die 25 Pfa-
der (11 bis 16 Jahre) nahmen wie immer das Velo. Das 15-köp-
fige Leiterteam war bereits seit Freitagabend vor Ort, um 
noch die letzten Details vorzubereiten. 

Bis zum Mittagessen stellten die Wölfe und Pfader ihre 
Spatzzelte auf; anschliessend wurden die Lagerregeln be-
sprochen. Nach einer Sport-Sequenz erschienen plötzlich 
Umweltaktivisten: Die ausserirdischen Vogonen wollten 
den Lagerwald abholzen, um eine intergalaktische Hyperr-
aumumfahrungsstrasse zu bauen. 

Dies zu verhindern – das war die Aufgabe der Pfadfinder 
für die nächsten zwei Tage. Weil aber bis zum Auffahren 
der Baumaschinen noch ein bisschen Zeit war, liessen wir 
den Tag mit einem gemütlichen «Sing-Song» am Lagerfeuer 
ausklingen. 

Vorlager: Das Dach der Lagerküche entsteht

Auszug aus dem Lagerpakt (Lagerregeln)
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Lager

– ein Pfila (Pfingstla-
ger) ohne Regen ist 
kein richtiges Pfila. Die 
dreiköpfige Küchen-
Crew – die natürlich 
über dem offenen Feu-
er kochte – verwöhnte 
die Lagerteilnehmer 
mit kosmischen Me-
nüs; so gab es bei-
spielsweise am Sonntag 
einen 08/15-Antrieb 
feat. Milchstrasse zum 
Frühstück und 
einen abge-
spacten Kar-
t o f f e l - S p a c e 
am Mittag.

15 neue Pfadinamen

Um die geplante Waldrodung zu verhindern, schliefen eine 
Handvoll Pfader mit Hängematten im nahen Wald. Der 
rote Faden, angelehnt an den Film «Per Anhalter durch 
die Galaxis», wurde zwischen den anderen Programmblö-
cken weitergesponnen – so auch in den beiden Nächten, 
wo 9 Wölfe und 6 Pfader auf einen neuen Pfadinamen 

getauft wurden. Das Wetter war dann glücklicherweise 
nur halb so dramatisch wie angekündigt. «Zum Glück» 
brachen die Wolken am Sonntagmorgen dann doch noch 

Mutige Pfader schützen in ihrer Hän-
gematte den Wald vor der Abrodung

«Es geht ein Rundgesang in uns’rem Kreis 
herum, fidibum...»

Fätzeln, Wasser holen, Abwaschen, Holz 
sammeln und Joker - Der Ämtliplan

Pfi-La 2013
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Nemesis

Leonidas
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Ende gut alles gut
Mit Mut, guten Ideen und Teamgeist schafften es Wölfe und 
Pfader noch gerade rechtzeitig (und vor Lagerende) das böse 
Vorhaben der ausserirdischen und unsympathischen Vogogen zu 
vereiteln. Auch sonst nahm das Lager ein gutes Ende: Die Wölfe 
durften am Montagnachmittag wieder ihre Mamis umarmen und die 
Pfader beendeten ihre Veloreise gerade noch rechtzeitig vor dem 
Regen: Ein rundum gelungenes Pfingstlager!

Lager

Lagerleiter: Shirokko (Verkleidungskünstler)
Wolfsstufe: Yara (lernen nach dem Pfila?), Svala (Chef de Saustall-
Spatz), Solaris (Kaffelieferant), Twist (Siebenschläferin)
Pfaderstufe: Shir Kan (42), Leonidas (Schlammkämpfer I), Abraxas (Son-
nenbrillenträger), Phanthomias (Rockstar), Pesca (Urkundenschreiberin), 
Nemesis (Schlammkämpfer II)
Küche: Rascal (Urkundenschreiberin, Strippenzieherin), Scar (Soja-
Freak), Ferox (Blachenreduzierer, Reporter)
Special Guest: Sueño (Formularbürokrat, Allrounder)

Stimmen (aus dem Wald):

«Die Vorbereitung für das Pfila begann schon im Juli 2012, als 

wir den Lagerplatz zum ersten Mal besichtigten – von da waren 

es ‘nur noch’ ca. 10 Höcks. Es ist ein gutes 

Gefühl, wenn es dann endlich losgeht.» 

Shirokko, Lagerleiter Pfingstlager 2013

«Für 65 Pfader draussen in der Wildnis zu 

kochen ist eine Herausforderung – denn 

statt die Herdplatte einzuschalten, muss 

erst Holz gesammelt werden.» Scar, 

Koch(-Legende)

«Mein erstes Lager als Leiter war etwas ganz Spezielles, an das Leiter-

team mit seinen vielen Höcks habe ich mich bereits gewöhnt – für die 

kurzen (Lager-)Nächte gilt das noch nicht ganz.» Twist, Wolfsstufen-

leiterin

«Ein Pfadi Arbor 
Felix-Lager wird 
am Schluss immer 
zu einer Freak-
show.» Abraxas, 
Pfaderstufen-
leiter

Zur Traditon geworden: Leit-
eressen nach dem Abtreten

Ebenso: Ein  
«Tschi-Ai-

Ai» beim 
Abtreten

Einem Gewissen Wolf gehörte die 
halbe Fundkiste...

Pfi-La 2013
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SemesterberichteBiberstufe

Hof schon sehen konnten. Nur noch die steilen Stufen 
besteigen und wir waren am Ziel. Jedes Kind durfte nun 
einmal auf dem Rücken vom kleinen Onkel oder seinen 4 
Geschwistern reiten. Es war ein riesen Spaß. Gerade als 
wir uns auf den Heimweg machen wollten, kam uns Pippi 
entgegen und zeigte uns den schnellsten Weg in Richtung 
Bushaltestelle. Müde und erschöpft von dem langen Tag 
kamen alle 28 Biber zufrieden wieder bei Ihren Eltern am 
Bahnhof Arbon an. 

Doch die Abenteuer mit Pippi sind noch lange nicht zu 
Ende. Wir freuen uns noch auf die letzten Übungen mit 
Pippi, vor allem aber auf das Biberweekend vom 15./16. 
Juni.

Ein Jahr voller Erlebnisse mit Pippi Lang-
strumpf

Kurz nach den langen Sommerferien 2012 trafen sich auch 
die kleinsten der Pfadi Arbor Felix wieder zu ihren Aben-
teuern. Was sie bis dort noch nicht wussten war, dass sie 
viele spannende Momente mit Pippi und ihren Freunden 
erleben würden. Bei einem ersten Treffen lernten sie Tom-
mi und Annika kennen, die besten Freunde und engsten 
Begleiter von Pippi. Zusammen besiegten wir die Einbre-
cher Blitz und Donner, feierten Geburtstag, lernten Herr 
Nilson kennen und natürlich auch die Prusseliese. Pippi 
zeigte uns auch ihren Limonadenbaum und klettern und 
neue Spiele spielen gehörten natürlich auch zu den ab-
wechslungsreichen Tätigkeiten der uns sehr liebgewonne-
nen Pippi. 

Aber ganz besonders Spass hatten wir gemeinsam am Bi-
berausflug, denn dieser führte uns über Stock und Stein 
zum kleinen Onkel, der sich auf einem Ponyhof in der 
Nähe von Unterrechstein befand. Von der Bushaltestel-
le Vogelherd liefen wir los in Richtung Burg, doch dort 
konnten wir ihn nicht finden. Also ging die Reise weiter. 
In einem kleinen Waldstück entfachten wir ein Feuer, dass 
jeder seine mitgebrachte Wurst braten konnte. Mit vollem 
Magen und Wanderstöcken ging es weiter über eine klei-
ne Schlucht und einen steilen Waldweg hinauf, wo wir den 
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Thema

www.tkb.ch

Mit offenen Augen durch die Welt gehen. Es fällt vieles leichter im Leben, 
wenn Sie auf Ihre Bank zählen können. Wir von der Thurgauer Kantonal-
bank kennen und verstehen Ihre Bedürfnisse genau. Weil wir wie Sie im 
Thurgau verwurzelt sind. Deshalb können Sie sich darauf verlassen, in 
jeder Lebensphase ehrlich, engagiert und kompetent beraten zu werden. 
Das macht uns zu der Bank für alle Thurgauerinnen und Thurgauer.

MEHR NEUGIERDE,  
MEHR VOM LEBEN.
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SemesterberichteWolfsstufe

Wir trafen uns an diesem besagten Tag in der Steiner Burg 
mit dem Gewissen, dass wir heute diese Bande schnap-
pen wollen. Als wir dort niemand antrafen, tarnten wir 
uns. Nach einer Weile kamen zwei Diebe und planten den 
nächsten Raubzug: Diesmal eine Entführung auf eine rei-
che Frau, die in einem Schloss wohnt. Wir zogen ab und 
bastelten in dem Schloss Puppen, die Diebe ablenken sol-
len. Nach einer zweiten Tarnaktion überraschten wir die 
Diebe und verhafteten sie.

Jagd auf die Taschendiebe

Am Samstag dem 27. April trieb ein Taschendieb im Rogg-
wiler Wald sein Unwesen. Dem tollpatschigen Police Of-
ficer waren die Hände gebunden und er brauchte Hilfe. 
Die Wölfe entpuppten sich nach vorsätzlicher Verdächti-
gung als raffinierte Detektive. Schliesslich wurde der Ta-
schendieb gefasst und abgeführt. Was aber immer noch 
ein Rätsel blieb, war eine geheime Botschaft:

„Geheimtreffen: Am Samstag, 04.Mai um 14.30 in der 
Steinacher Burg im geheim Pavillon“
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SemesterberichtePfaderstufe

Wenn der Schneemann (Siri-
us) einmal (?) Pause macht...

Zeigen ihre Freude über 
den Punkt, den sie gerade 

für Phanthomias er-
halten haben: Panthera 
(Zunge), Faramir (spezi-

eller Blick)

Stilleben: Cheesburger auf Sla-
gline (wer holt sich den Spezi-
alpunkt zuerst?)

Mister X vom 27. April 2013
Mister X – Pfader rennen Leiter quer durch die St. 
Galler Innenstadt nach, pro Fang gibt’s einen Punkt. Und 
jedes Mal mit einer anderen Spezialregel, dieses Mal: pa-
rallel zum Leiternachjagen noch das Beste Foto schiessen 
und einen Cheeseburger abstauben.

Das Siegerfoto: 

Halten gedeckt-getarnt vom Schaufenster aus Aus-
schau nach den Leitern: (v.l.n.r) Rantanplan, Harmo-
ny, Insomnia, Aurora, Cassiopaia
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Thema Rubrik

Autor
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Thema Anlässe

WoFuBa 2013
...immer diese Abkürzungen: WoFuBa = Kantonales 
Wolfsfussballturnier.

Die top-motivierten Kicker und die top-ausgeschlafenen 
Leiter trafen sich am Morgen des 3. März bereits um 
07:30 Uhr am Bahnhof, wo es auf den Zug nach Romans-
horn ging. Wir traten mit unserem Team Baghira an, das 
aus 11 Spielern (und damit vielen Auswechselspielern!)
bestand. Dank super Einsatz und einer ausgeklügelten 
Strategie (siehe Bild mit Teambesprechung) erreichten 
wir einen sensationellen 10. Platz. Gratulation!

Team-Manager Kaju leitet die Teambesprechung 
während der Spielpause
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AnlässeGV und Verein

wahrheitet!). So oder so wird uns auch dieser Anlass in Er-
innerung bleiben. Für diesen alljährlichen Grosseinsatz ist 
Karin Brand zuständig. Es ist immer eine grosse Arbeit all 
die Lieferwagen, genügend Fahrer und Helfer, Verpflegung 
und den reibungslosen Ablauf auf dem Bahnhofplatz zu or-
ganisieren. Herzlichen Dank Karin!

Für die Pfaderstufe steht das So-La schon vor der Tür. 
Die Pfädis freuen sich lange vorher schon auf diese zwei 
Wochen. Hiermit wünsche ich allen Teilnehmern ein un-
vergessliches Lager mit viel Sonnenschein, grausligen 
Nachtübungen, noch grausligeren Taufen, intensiven Wan-
derungen und natürlich viel SPASS! Die Wölfe müssen sich 
noch etwas gedulden, aber auch für die „Kleineren“ wird 
die Zeit kommen! Und die Biber werden sicher wieder ein 
Biberweekend veranstalten. Euch allen viel Freude beim 
Pfadi erleben!

Und zwischen all den wichtigen Ereignissen werden wir 
wie gewohnt unsere AK-Sitzungen abhalten. Hier werden 
aktuelle Anliegen wie Finanzen, Infos über allfällige Leiter-
wechsel, Materialanschaffungen, Kommunikation zwischen 
Heimverein und der aktiven Pfadi, allgemeiner Informati-
onsaustausch von den Abteilungs- und Stufenleitern an die 
Elternvertretungen behandelt.

Ich wünsche allen ein tolles Pfadi-Jahr!

Herzlichst, Evelyne Sommer v/o Soleil

Allzeit bereit!

Auch dieses Jahr ist unser Wahlspruch Programm: 
Wie üblich hielten wir die Generalversammlung (GV) 
im März ab. Für die Vorbereitung dieser Versammlung nut-
zen wir immer die AK (Abteilungskomitee, Elternrat)-
Sitzung im Februar. Nun schon das zweite Mal mit den an-
gepassten Zeiten, die Mittagszeit hat sich bewährt und wir 
konnten bei kühler aber einigermassen sonniger Witterung 
das Würste braten geniessen. Zuvor aber wurde die offizielle 
Generalversammlung abgehalten. 
Gregor Walser gab auf die diesjährige GV seinen Rücktritt 
als Beisitzer bekannt. Hiermit bedanke ich mich im Namen 
des ganzen AKs für seine wertvolle Arbeit. Beim Anpacken 
an Pfadiarbeitstagen war Gregor immer mit grossem Taten-
drang dabei, im AK konnten wir als bereichernde Stimme 
auf ihn zählen. Im Vorfeld war es schwierig einen Ersatz zu 
finden, doch dann meldete sich Daniel Suter spontan für 
dieses Amt. Herzlichen Dank jetzt schon für Deine Mithilfe 
im AK und vor allem für die aktive Pfadi! Ansonsten wird der 
AK-Betrieb in gewohnten Bahnen weiterlaufen. 

Das nächste grosse Ereignis war dann das Pfi-La. Für die 
Materialunterbringung in den Lagern wurde kurz vor dem 
Pfila ein neues Hauszelt angeschafft. Solche Angelegenheiten 
werden jeweils in Rücksprache mit dem Vorstand entschie-
den.
Die Papiersammlung steht beim Schreiben dieses Berichtes 
ein paar Tage zuvor in den Regensternen (hat sich leider be-
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Thema Rubrik

Autor

25 Jahre Praxis Singer
Therapie für viele Probleme
• Massagen, Kinesiologie
• Entspannung, Hypnose
• Gewichtsprobleme
• Schulprobleme, Hyperaktivität
• Burnout, Schlafprobleme
• Ernährungsberatung mit Betreuung

Kurs-Angebot
• Fussrefl exzonen-Massage
• Entspannung
•  Paranormale Fähigkeiten

erlangen

Tierbehandlungen
Haus-/Stalluntersuchungen
•  Störfelder, Wasser- und

Elektrostrahlen

Rufen Sie uns an: 
Telefon 071 841 07 41 oder 079 600 42 21
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d’ExSuperhöck

es anders.  Der Präsident berichtet, dass eines unserer Mit-
glieder zwei Wochen zuvor gestorben sei. In Gedenken an 
einen Freund wird es still im Raum. Es ist der erste Todesfall 
seit der Verein gegründet wurde. Verschiedene Mitglieder 
aus der d’Ex begleiteten den Verstorbenen während seiner 
letzten Zeit intensiv und sie durften einen würdigen Teil 
an der Beerdigung beitragen. Allen wurde die Bedeutung 
der Freundschaften bewusst, die vor langer Zeit während 
Pfadiübungen, Pfingst- und Sommerlagern oder andern ge-
meinsamen Anlässen geschlossen wurden. Dieser Bund der 
Freundschaft hält ein Leben lang. Diese Erkenntnis tut gut 
und hilft über dieses traurige Ereignis hinwegzukommen. 

Anschliessend wird das Jahresprogramm mit verschie-
denen Terminen und Themen festgelegt, darunter gehören 
zum Beispiel der Maibummel und die Waldweihnacht der 
aktiven Pfadi, an der die d’Exler mit den eigenen Pfadi-
Kindern teilnehmen. Das Programm der d’Ex ist auf der 
Homepage der Pfadi Arbon ersichtlich. Wer Lust hat, an 
einem Anlass teilzunehmen und in der Pfadi Arbon einmal 
aktiv war oder ihr nahe stand, ist herzlich willkommen.

Mis Bescht, Vämp

Für alle Leser, die sich diesen Bericht einverleiben, werden 
anfänglich die zwei Begriffe „d’Ex“ und „Superhöck“ erklärt:

D’Ex bedeutet Ex-Pfadfinder bzw. Ex-Pfadfinderinnen. Es 
sind ehemalige Mitglieder der Pfadi Arbon und teilweise 
Eltern von kleinen und grossen Kindern, die bereits selbst 
wieder in der Pfadi sind. Der Verein wurde vor mehr als 25 
Jahren gegründet, um alte und junge Pfadibeziehungen au-
frecht zu erhalten.

Als Superhöck bezeichnet der Verein die alljährliche Versam-
mlung, um Rückblick über gemeinsame Erlebnisse zu halten 
und das kommende Jahresprogramm zu bestimmen. Der 
Ablauf ist immer gleich. Zuerst wird gemeinsam gefrühstückt 
und gestärkt im Anschluss die Sitzung abgehalten. Je nach 
dem, wann der Präsident am Morgen den Ofen eingeheizt 
hat, sitzen alle mit Kappe, Schal und Winterjacke da oder es 
herrscht eine Hitze, die alle nach kurzer Zeit schon wieder 
schläfrig macht.

Der Präsident eröffnet nach dem Abwasch die Sitzung und 
zählt die Anwesenden. Stimmberechtigt sind 15 d’Exler und 
das absolute Mehr liegt bei acht. Meistens brauchen wir diese 
Zahlen nie; trotzdem hören sie sich gut an. Die anwesenden 
Kinder spielen oben im Pfadiheim.

Der Jahresrückblick verläuft erfahrungsgemäss immer sehr 
humorvoll und gerne werden eindrückliche Ereignisse noch 
einmal zum Besten gegeben. Doch an diesem Superhöck ist 

Es wird gemunkelt, dass......zwei Familien die Fundkiste teilten.

...die Fundkiste auch direkt per Post an die Familie XY hätte 

gesendet werden können.
...Zelt nachspannen zu vernachlässigen ist.

...es im Pfila Leute gab, die schlafen wollten.

...Aufklebeaugen total im Trend sind. 

...Lollipops zur neuen Standardwährung geworden sind.
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Die Andermatt GmbH
Und

Die Reichmuth AG
Wünschen allen Teilnehmern

Ein erlebnisreiches

Und unfallfreies

Sommerlager 
auf der Burg Neu Falkenstein!

Andermatt GmbH und Reichmuth AG
Kreuzlingerstr. 19
8590 Romanshorn

071 463 77 77 
www.spezialduenger.ch www.mikuh.ch

Wir wünschen der 

Pfadi Arbor Felix

ein erlebnisreiches 

und interessantes KaLa 2012!

Markus Andermatt

www.meineQ.ch
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Jungleiter

“Die Pfadiaktivität muss statt-
finden!”
Jede Pfadi-Aktivität steht und fällt – neben dem Ein-
satz der Pfädis und vielleicht noch dem Wetter – mit 
der Vorbereitung und den Ideen der Leiter. Und weil 
das so ist, brauchen wir Leiter, die bereit sind, einen 
Grossteil ihrer Freizeit für die Sache Pfadi einzuset-
zen. Die Pfazia hat den «neuen» Leitern der Pfader-
stufe (Phanthomias seit September 2012, Pesca, Ne-
mesis seit Februar 2013) den Puls gefühlt:

Pfazia: Was ist für euch der grösste Unterschied vom Pfädi zum 
Leiter?

Phanthomias: Als Pfädi konnte man immer nur konsumieren. Als Lei-
ter muss man jetzt auch organisieren. Man investiert viel mehr Zeit in 
die Pfadi und trägt auch eine grosse Verantwortung.

Pesca: Als Leiter ist es eine Pflicht zu kommen, auch wenn man einmal 
keine Lust hat, die Pfadiaktivität muss stattfinden!

... und speziell im Lager?

Pesca: Ich habe im Pfila kaum geschlafen. Als die Kinder ins Bett gin-
gen, mussten wir noch die Nachtübung vorbereiten. Auch sonst musste 
ich dauernd irgendwelche Sachen erledigen, man könnte fast sagen, 
ich hatte einen kleinen «Pfila-Stress».

Nemesis: Als Teilnehmer kann man einfach sein und alles passiert.

Phanthomias: Als Leiter lernt man es erst richtig zu schätzen, wenn 
etwas gelingt. Als Teilnehmer merkt man das gar nicht.

Was habt ihr euch am «Leiter sein» anders vorgestellt?

Phanthomias: Da wir schon vorher in der Piostufe waren, bekamen 
wir schon einen ersten Eindruck, was man als Leiter alles macht.

Nemesis: Ich habe mir gar nicht zu viele Gedanken gemacht und es ein-
fach auf mich zukommen lassen.

Bringen frischen Wind ins Leiterteam:  
Pesca, Nemesis und Phanthomias



25

Interview

Phanthomias: Diese Frage müsste man eigentlich stellen, bevor man 
Leitpfädi wird. Durch das Stufenmodel der Pfadi wird man ziemlich 
gut ans Leiten herangeführt, lernt immer mehr dazu und übernimmt 
mehr Verantwortung. Es ist ein fliessender Übergang.

Welche Qualitäten sollte man als Leiter mitbringen?

Nemesis: (lacht) Man muss seriös sein.

Pesca: Man muss sehr motiviert sein und zum Teil seine ganze Freizeit 
in die Pfadi investieren können und wollen.

Phanthomias: Als Leiter muss man keine speziellen Qualitäten mit-
bringen. Wichtig ist nur, dass man sich im Leiterteam ergänzt. Was ei-
ner weniger gut kann, kann ein anderer umso besser.

Was ist für euch die grösste Herausforderung als Leiter?

Pesca: Dass alles so funktioniert, wie man es plant.

Nemesis: (lacht) Der Basis-Kurs.
 
Phanthomias: Manchmal braucht es wirklich sehr viel Motivation, 
wenn die Pfädis gar keine Lust haben oder bei der Übung  etwas schief 
geht.

Wie viel Zeit investiert ihr durchschnittlich pro Woche für die 
Pfadi?

Nemesis: Höck, zuhause vorbereiten  – da kommen gut fünf Stunden 
zusammen.

Phanthomias: Und dann noch zwei Stunden Aktivität am Samstag.

Pesca: Und als Leiter muss man auch schon eine oder zwei Stunden 
früher da sein und kann auch nicht direkt nach der Übung nach Hause.

Welches Projekt möchtet ihr als Leiter in eurer Leiterlauf-
bahn unbedingt aufgleisen?

Pesca: Eine richtig «räudige» Nachtübung, an die man sich noch in 
einigen Jahren mit Ehrfurcht zurückerinnert.  

Welches sind eure Ziele als Leiter?

Phanthomias: Ich will auch nach einigen Jahren als Leiter nicht die 
Motivation verlieren und den Pfädis möglichst gute Aktivitäten er-
möglichen.

Pesca: Mein Ziel ist es, die Kommunikation im Leiterteam zu verbes-
sern, sodass alle zu ihren Informationen kommen.

Nemesis: Ich möchte neues lernen – für mich und für die Pfadi.

Vielen Dank für das Interview.
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VariaFreie Zeit

Am Morgen wurden wir dann schon wieder alle sehr früh geweckt - 
von Scar, der einen mega z’Morge für uns gemacht hat! Nach dem 
z’Morgen räumten wir das Heim auf, anschliessend ging’s ins Hallen-
bad, um uns von den Strapazen des Samstags zu erholen. Das Hallen-
bad war sehr erholsam und es hatte für jeden was dabei: Massagen, 
Sauna oder einfach nur baden! Dann trafen wir uns wieder und fuhren 
zusammen zurück nach Arbon.

Leiterskiweekend 2013

Am Samstag besammelten wir uns alle schon sehr früh beim Pfadi-
heim. Nach dem Verstauen des Gepäckes fuhren wir bis los - kurz vor 
Davos begann es so fest zu schneien, dass wir die Schneeketten mon-
tieren mussten. Dort angekommen, montierten wir unsere Skikleid-
ung und kauften unsere Tickets. Dann gingen wir snowboarden, ob-
wohl das Wetter nicht so schön war (bewölkt mit zeitweise Schneefall; 
dazwischen kurze Aufhellungen!) wir liessen uns aber vom Wetter 
nicht beirren und hatten trotzdem unseren Spass.

Am Abend kochte uns Scar einen super z’Nacht: Spaghetti mit ver-
schiedenen Saucen! Danach sassen wir gemütlich zusammen und 
erkundeten später noch das Davoser Nachtleben.

Es wird gemunkelt, dass...

...gewisse Hände im Pfila nicht genug zu essen bekommen 

haben.
...während dem Pfila viele neue Künstlernamen entstanden 

sind.
...eine gewisse Uni-Bibliothek über das Pfingstwochenende 

geschlossen hatte.

...gewisse Leiter so kurzfristig ins Pfila kamen, dass es 

nicht mehr kurzfristiger geht.

...gewisse Leiter das Pfila nur dank Unmengen an Kaffee 

überlebt haben.

...gewisse Leiter im Pfila ganze Mahlzeiten verpennt haben.
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VariaDaten 2013
•	7. - 20 Juli 2013: 		  Sommerlager Pfaderstufe

Wenn wir….
…so müde sind, dass uns schon fast ab uns selbst das Gesicht einschläft…
…so stinken, dass uns selbst Nauru in Amerika fast riechen könnte…
…so dreckig sind, dass das Wasser in der Badi Solothurn plötzlich braun 
wird…
… dann ist wieder Sola-Besuchszeit!

Wir laden alle herzlichst ein, uns am Sonntag, 14. Juli 2013, von 11:00 
bis 17:00 Uhr in der Ruine Neu Falkenstein in Balsthal, SO zu besuchen. 

Die Lagerküche wird neben Salaten ein herrliches Feuer herrichten, das 
allen Besuchern für ihre selber mitgebrachten Grilladen zur Verfügung 
stehen wird. Bei der Erbauung im Jahr 1100 wurden Parkplätze nicht mitge-
plant, deshalb wird empfohlen mit dem ÖV anzureisen. 

Wir freuen uns auf jeden, der den (weiten?) Weg zu uns findet!

•	21. - 22. September 2013: 	K antonales Treffen Pfadi Thurgau

•	 13. - 19. Oktober 2013: 	 	 Hebrstlager Wolfsstufe

•	 7. Dezember 2013: 	 	 Chlaus

•	 14. Dezember 2013: 	 	 Waldweinachten

73 Tonnen Papier und Karton

...das war die Bilanz unserer Papiersammlung 2012. Auch dieses Jahr 
gab es wieder genug Altpapier zu sammeln. Einen herzliche Dank an 
alle Helfer und Helferinnen an der Papiersammlung !

Am Samstag 25. Mai 
haben ca. 25 Eltern 
und die Pfädis, Leiter 
und älteren Wölfe das 
Altpapier in Arbon 
eingesammelt. Um 
8.00 Uhr ging es los, 
bei mässig tollem Wet-
ter. Am Morgen war 
der Einsatz aller gross. 
Im Laufe des Tages 
wurde die Energie we-
niger, die Arme länger. 
Um 17.30 Uhr konnten 
dann aber auch die letzen 
Fahrer und Leiter ihre Arbeit beenden. Ein strenger arbeitsreicher 
Samstag ging ohne Unfall zu Ende.

   -  Ein herzliches Dankeschön gilt den mithelfenden Eltern, denn 
ohne sie könnte die Papiersamlung nicht gemeistert werden.
   -  Vielen Dank auch allen Leitern und ihren Pfädis und Wölfen.

Für die Pfadi sind die Einnahmen aus der Papiersammlung sehr 
wichtig, sie ermöglichen es uns den Jahresbeitrag für alle erschwing-
lich zu gestalten, denn zusammen mit den Jahresbeiträgen sind dies 
die hauptsächlichen Einnahmen in unserer Jahresrechnung.

Motivierte Pfader beim Papier-
sammeln

BiPi-Zitate:
Pfeif auf die Regeln! Probiere es aus.

Pfadfindertum ohne Spurenverfolgung ist wie Brot und 

Butter ohne Butter.Die Natur gab uns eine Zunge, aber zwei Ohren, so dass wir 

doppelt so viel hören können als wir sprechen.

Ich persönlich habe festgestellt, dass das beste Gegenmit-

tel gegen Zorn darin besteht, anzufangen zu pfeifen.

Aufgabe des Leiters ist es, die Jungen in die richtige Rich-

tung zu begeistern.Das Leben ist zu kurz für Erörterungen.
Lord Robert Baden-Powell
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Ganz klar –  
weils schmeckt!

st. gallerstrasse 216
ch-9320 stachen / arbon
telefon 071 446 48 63

 

 

Ihre Vertrauensapotheke in der 
Altstadt 

Tradition und Kompetenz: bei 
jeder Gesundheitsfrage sind wir 

gerne für Sie da! 
 
 

Apotheke Dr. B. Kreyenbühl 
Hauptstrasse 11 I 9320 Arbon I Tel: 071 446 78 78 

 
www.apothekearbon.ch 
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Varia

Präsident/in (100 %) ab März 2014 gesucht

Genau – Sie haben richtig gelesen. An der nächsten GV (März 
2014) möchte ich Platz machen für einen Nachfolger, für eine 
Nachfolgerin. Interessierte sollen sich bitte direkt bei mir mel-
den.
Keine Angst – es gibt keinen Fragenkatalog und auch kein Cas-
ting!

Tätigkeiten
•	 pro Jahr 4 AK-Sitzungen organisieren und leiten
•	 GV (mit-)organisieren und abhalten, inkl. Einladungen, Präsidentenbericht
•	 wenn möglich, Abteilungsanlässe wie Waldweihnacht besuchen
•	 mit den Abteilungsleitern zusammenarbeiten, diverse kleinere Projekte
•	 bei Bedarf, der Abteilung Hilfestellung leisten und unterstützen, wo es Un-

terstützung braucht

«Anforderungen»
Es gibt grundsätzlich keine Anforderungen um Präsident/in der Pfadi Arbor Felix 
zu werden.
Wenn man selber einmal (in Arbon) in der Pfadi 
war, ist das natürlich ein Vorteil – umgekehrt ist 
es aber auch kein Nachteil. Während man in dieses 
spannende Amt hineinwächst, wächst man auch in 
die Pfadi hinein. 

Wichtiger ist, dass man einen aktiven Draht zu den 
aktiven Leitern sucht und ihre Wellenlänge findet 
– das macht alles einfacher. Ich bin mir sicher, 
dass auch Sie das schaffen! 

Ich hoffe, einen motivierten Nachfolger, eine mo-
tivierte Nachfolgerin zu finden und freue mich, 
wenn Sie mich kontaktieren.

Allzeit bereit

Evelyne Sommer v/o Soleil

Kontakt:

Evelyne Sommer

Neugasse 4
9320 Arbon

071 440 43 20
079 668 35 86
ewiete@bluewin.ch

Wortwörtlich

Dieses Mal mit: BiPi

BiPi. Der Typ aus England, der die Pfadi gegründet hat. 
So kennen wir ihn alle. Aber woher stammt sein Spitz-
name eigentlich? Klar, von seinem vollen Namen Rob-
ert Stephenson Smyth Baden-Powell, 1. Baron 
Baden-Powell. So ein unhandlicher Name war natürlich 
verdammt dazu, abgekürzt zu werden, so entstand aus 
«Baden-Powell» «B.P.» (nicht zu wechseln mit einem 
international tätigen Energieunternehmen), was im Eng-
lischen als «Bee Pee» und auf Deutsch «Bi Pi» ausgespro-
chen wird.

Und weil das so einfach war, laden wir euch ein, euch bei 
dieser Gelegenheit wieder einmal mit BiPi auseinander-
zusetzen: Wie war sein (bewegtes) Leben? Wie kam er auf 
die Idee, die Pfadi zu gründen? Wo fand das erste Pfadi-
lager statt? 

Allen, die keine Lust und/oder Zeit zum Recherchieren 
haben, geben wir diesen Satz mit auf den Weg:
«Der wahre Weg, das Glück zu erlangen, besteht 
darin, andere Menschen glücklich zu machen. 
Versucht, die Welt ein bisschen besser zurückzu-
lassen, als ihr sie vorgefunden habt.» 
– Robert Baden-Powell (alias BiPi)
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VariaDankeschön

Das so gesparte Geld können wir gut gebrauchen. So haben wir uns 
ein modernes Hauszelt angeschafft, das in diesjährigen Pfingstlager 
(siehe Bild) bereits seine Feuertaufe hatte.

Ausreichend Platz für das viele Lagermaterial, genügend Raum für 
Höcks und trockene Leiterfüsse – das neue Zelt ist ein Gewinn für 
alle!

Neues Hauszelt – herzlichen Dank an den Heimverein!

Die drei Pfadiheime im Pfadidörfli Fallentürli gehören nicht uns – 
sondern unserem Schwesterverein, dem Heimverein, der uns die 
Heime vermietet. Das so genannte “Wölfliheim” wird für den nor-
malen Pfadibetrieb genutzt, im “Leiterheim” befindet sich der Ma-
terialraum und alles, was das Leiterteam für Aktivitäten, Lager etc. 
braucht: Einen Höck-Raum, 
ein Archiv, Fachliteratur – und 
diverse andere Sachen, um sich 
zwischendurch auch einmal 
ablenken zu können und (noch 
mehr) Spass zu haben.
	
Das dritte Heim wird extern 
vermietet – und das sehr erfol-
greich. Die Vermietungen koor-
dinieren momentan Conny Hobi 
und Gerry Wagner. Durch ihren 
unermüdlichen Einsatz und der 
grossen Nachfrage für Geburt-
stagsfeste, Schullager etc. ist das 
Heim an fast jeden Wochenende 
(und oft auch während der 
Woche) im Jahr ausgebucht. 

Davon profitiert auch die Pfadi: 
Weil letztes Jahr das Heim so 
gut ausgelastet war, verzichtet 
der Heimverein auf die Jahres-
miete der Pfadi Arbor Felix. Die 
ganze Abteilung bedankt sich 
bei euch! Erster Einsatz des Hauszeltes im Pfi-La am Waldrand bei Schönenbaumgarten
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Die Pfazia erscheint zweimal im 
Jahr in regelmässigen Abständen.

Die Redaktion der Pfazia bedankt 
sich bei allen Fotografen, die uns 
das einzigartige Bildmaterial zur 
Verfügung gestellt haben.

An unsere Sponsoren:
Vielen dank für Ihre Inserate, 
mit der Ihr die Zeitung möglich 
gemacht habt!

Offen und ehrlich sein, miteinander re-
den, Botschaften übermitteln.

Das gehört alles 
auch zur Pfadi. 
Und weil uns Infor-
mation und Kom-
munikation sehr 
wichtig sind, haben 
wir letzten Winter 
beschlossen, unsere 
spannende Pfadi-
welt gegen aussen 
besser sichtbar zu 
machen. Deshalb 
möchten wir – zu-
sätzlich zu unserer 
Pfazia – öfter und 
noch mehr von uns 
hören, sehen und 
lesen lassen  – und 
das ist uns auch ge-
lungen! Waldweih-
nacht 2012, Pfazia 
Winterausgabe 2012, Pfingstlager 2013 – in letzter Zeit wurde die 
Öffentlichkeit vermehrt darin eingeweiht, was wir eigentlich das 
ganze (Pfadi-)Jahr so treiben:

Pfadfinder retten Weihnachten // Pfader gestalten eige-
ne Zeitung // Ein intergalaktisches Pfingstlager // Per 
Anhalter durch Pfingsten

>> die kompletten Zeitungsartikel stehen im Internet auf pfadiarbor-
felix.ch/medien zur Nachlese bereit.

MONTAG, 21. JANUAR 2013 region arbon 43

Pfader gestalten eigene Zeitung
Diesen Winter erschien bereits die dritte Ausgabe der neuen «Pfazia» – der Pfadi Ziitig Arbon.
Zwei junge Männer produzieren die Publikation in ihrer Freizeit. Dabei haben sie schon viel gelernt.
LUKAS GRIETHE

ARBON. Kürzlich erschien die
neuste Ausgabe der «Pfazia». Hin-
ter der Zeitschrift stecken der
22jährige Tobias Singer alias Ferox
und der 18jährige Stefan Hütten-
moser alias Abraxas. Gemeinsam
produzieren sie die Zeitschrift seit
Winter 2011 in Eigenregie. Singer
ist kein aktiver Pfader mehr,
springt aber bei bestimmten An-
lässen trotzdem als Leiter ein.
Hüttenmoser ist aktiver Leiter auf
der Pfaderstufe.

Keine neue Erfindung

Die Zeitschrift, die jeweils vor
den Sommer- und Winterferien
erscheint, will einen unterhaltsa-
men Rückblick auf das letzte
Halbjahr und alle mit der Pfadi
verbundenen Aktivitäten werfen.
Sie stellt somit für Pfader eine
schöne Erinnerung dar. Auch
können so die Eltern einen Ein-
blick in die Aktivitäten des vergan-
genen Halbjahrs gewinnen.

Die Idee einer Pfadi-Zeitschrift
ist aber nicht neu. Singer erzählt:
«Die ‹Pfazia› gibt es schon lange.
Sie erschien aber zwischenzeitlich
nicht mehr, weil sich niemand
fand, der sie weiterführen wollte.»
Die letzte Ausgabe unter der Regie
der alten Redaktion kam im Jahr
2001 heraus, damals noch in

Schwarzweiss und auf kartonähn-
lichem Papier.

Die Zeitung wurde jedoch ver-
misst. «Viele Mitglieder forderten
die Wiedereinführung einer Pfa-
di-Zeitschrift», sagt Hüttenmoser.
«Schliesslich ergriffen wir die In-
itiative und fingen mit unserer
Arbeit an.»

Viel Arbeit

Die zwei erstellen das Mittei-
lungsblatt komplett in ihrer Frei-

zeit. Singer sagt: «Wir tun es aber
gerne. Die gesamte Pfadi basiert ja
auf ehrenamtlicher Arbeit. Unser
Lohn ist das positive Feedback,
das wir bekommen, und Medien-
termine wie ein Interview mit der
Thurgauer Zeitung.»

Hüttenmoser erzählt, dass vor
allem die Produktion der ersten
Ausgabe ein Riesenaufwand ge-
wesen sei – sie mussten bei null
beginnen. Jetzt hätten sie bereits
eine Vorlage, nach der sie sich
richten könnten. Die beiden Re-

daktoren arbeiten jeweils nur ein
paar Minuten pro Woche an der
Zeitschrift. Über das ganze Jahr
verteilt sei es jedoch ein grosser
Aufwand. «Vor dem Veröffentli-
chungstermin gibt es dann meis-
tens etwas mehr zu tun», sagt
Singer.

Die Arbeit haben sie aufgeteilt:
Hüttenmoser ist für die Inserate
und das Layout verantwortlich,
Singer kümmert sich um den In-
halt. Die Texte schreibt er aber
nicht alle selber. «Wir fragen bei

verschiedenen Pfadern an, ob sie
nicht einen Bericht über ein
bestimmtes Ereignis verfassen
wollen», sagt er. Auch die Fotos
kommen von verschiedenen Mit-
gliedern.

Die korrekte Gestaltung der
Zeitschrift haben sie sich nach
dem Motto «Learning by Doing»
beigebracht. Sie sagen, sie haben
von der Arbeit schon viel profi-
tiert. Singer, der in der PR-Bran-
che arbeitet, erzählt: «Beispiels-
weise hat es mir schon geholfen,

als ich eine Ausgabe der ‹Pfazia›
bei einem Vorstellungsgespräch
gezeigt habe.» Auch Hüttenmoser,
der beruflich etwas mit Informatik
machen möchte, kann das Wissen
darüber, wie man mit bestimmten
Programmen umgeht, später ge-
brauchen.

Auf Sponsoren angewiesen

Die Zeitschrift, die durch Inse-
rate finanziert wird, erscheint in
einer Auflage von 200 Stück. Ex-
emplare bekommen alle aktiven
Pfader und einige ehemalige, die
noch Kontakt zur Pfadi haben. An

die anderen Ex-Pfader wird die
Zeitschrift jeweils in digitaler
Form per E-Mail versandt. Weitere
Exemplare bekommen Sponso-
ren und Gönner sowie lokale Me-
dien und Behörden. Sponsoren
der Zeitschrift sind hauptsächlich
regionale Betriebe. Singer sagt:
«Jeder Inserent war entweder frü-
her selber in der Pfadi oder er hat
sonst irgendeine Verbindung zu
ihr.»

Man bleibt verbunden

Nachwuchsprobleme hat die
Pfadi nicht, erzählt Hüttenmoser.
«Im Vergleich zu anderen Pfadfin-
derabteilungen im Thurgau ha-
ben wir recht viele Mitglieder, vor
allem junge.» Einzig von den Lei-
tern dürfte es gemäss Singer noch
ein paar mehr haben. «Zum Glück
haben wir noch einige Ehemalige,
die manchmal als Leiter einsprin-
gen können. Wenn man bei der
Pfadi aufhört, bedeutet das näm-
lich oft nur, dass man nicht mehr
so häufig kommt. Mit der Pfadi
völlig aufzuhören ist unmöglich,
man bleibt irgendwie immer ein
bisschen verbunden.» Lachend
fügt er hinzu: «Es ist wie ein stu-
fenweiser Entzug.»

Bild: Stefan Hüttenmoser

Opfern ihre Freizeit: Stefan Hüttenmoser und Tobias Singer vor dem Pfadiheim Arbon.

Viele forderten eine
Pfadizeitung. Da

ergriffen wir gleich
die Initiative.

Stefan Hüttenmoser

Mit der Pfadi völlig
aufzuhören, ist

unmöglich. Man
bleibt verbunden.

Tobias Singer

Bilder: tgplus.ch/Chris Marty

Ursula Ammann, Jürgen Ruckdeschel und Andrea Lenzin.

Walter Bänziger, Christof Simmler. Martin und Claudia Lehner.
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UFTAKLE & ABSHAKE

Nightlife mit beflügelndem Jazz
Seit fast zehn Jahren veranstaltet
das Arboner Kultur Cinema Kon-
zerte, zeigt Filme und organisiert
Diskussionen. Am letzten Freitag
war das «Lenzin Schefer Hammerl
Quartet» mit Jazz-Klassikern und
Eigenkompositionen zu Gast.
Martin Lehner (47, Wittenbach)
kommt ins Schwärmen: «Ich
schätze hier die wunderbare
Club-Atmosphäre und die musi-
kalische Kombination des Quar-
tetts zwischen Standards, span-
nenden Eigenkompositionen
und inspirierenden Improvisatio-
nen… der Saxophonsound ist ein-
fach genial!» Als sehr wohltuend
empfindet Claudia Lehner (47,
Wittenbach) die Nähe zu den Mu-
sikern und die warme Atmosphä-
re. Auch Walter Bänziger (50,
Bischofszell), der selber Saxopho-
nist ist, und Christof Simmler (57,
St.Gallen), den die Gebrüder Len-
zin schon immer angesprochen
haben, finden die Atmosphäre
speziell. «Sensationell, diese Mu-
sik: spannend, mitreissend und
ansprechend!» findet Ursula Am-
mann (49, Marbach) begeistert.
Andrea Lenzin (ü30, Marbach) er-
gänzt: «Die Musik berührt, reisst
mit und inspiriert!» Chris Marty

www.tgplus.ch

Bild: Max Eichenberger

GP-Stimmung im Seeparksaal
ARBON. In Dubai flitzen die richtigen For-
mel-1-Boliden über die Rennpiste, bei der
Dakar-Rallye kämpfen sich die allradbetriebe-
nen Buggys durch den Dünensand. Und in
Arbon kurven die im Massstab 1:18 gebauten
Rennautos über den mit Schikanen gespickten
Rennparcours auf dem grauen Filzteppich. All-
jährlich im Januar bringt der Motorsportclub
Bodan diebesten Piloten ihres Fachs an den Start
des GP Arbon in den Seeparksaal. Auf der Bühne,
mit dem Überblick über die kurvenreiche Piste,

steuerten sie ihre fast lautlos daherbrausenden
Gefährte über die Strecke. Dabei galt es die
Balance zwischen Risiko und Sicherheit zu fin-
den. Nicht alle Mini-Boliden kamen heil über die
Runden. Dem Anlass war ein grosser Publi-
kumserfolg beschieden. Bei den Abschrankun-
gen entlang des Parcours gab es am Sonntag
während der spannenden Rennen mit zahl-
reichen Positionswechseln kaum Lücken. Im
Fahrerlager im Foyer tunten die Crews zwischen
den Läufen an der Feinabstimmung. (me)

AGENDA

HEUTE
ARBON
� Saurer Museum geöffnet,
10.00–18.00, Saurer Museum,
Saurer Werk 1
� Ludothek geöffnet, 16.30–18.00
STEINACH
� Volleyball-Damen-Turnier,
20.00, Schulhaus Steinach

MORGEN
ARBON
� Saurer Museum geöffnet,
10.00–18.00, Saurer Museum,
Saurer Werk 1
� Cafeteria geöffnet, 14.00–16.00,
Cafeteria Haus Lichtenberg
STEINACH
� Freihandbibliothek, Schul-
strasse 36, 18.00–20.00

Entsorgungsstelle
im Stadtparlament
ARBON. Mit der zweiten Lesung
des Reglementes über die öffent-
liche Sicherheit und Ordnung
(SOR) befasst sich morgen Diens-
tag das Arboner Stadtparlament.
Die Sitzung im Seeparksaal be-
ginnt um 19 Uhr und ist öffentlich.

Beraten wird ausserdem das
Geschäft, bei der Landquartstras-
se eine neue Entsorgungsstelle
mit Kosten von 460000 Franken
einzurichten. Der bisherige
Standort beim Werkhof an der Sal-
wiesenstrasse ist nicht mehr ge-
eignet, weil dort die neue Kan-
tonsstrasse durchführen wird. Der
Antrag des Stadtrates wird von der
vorberatenden Kommission un-
terstützt. Möglicherweise wird
das Projekt einer privatwirtschaft-
lich betriebenen Anlage durch die
Kurt Eberle AG als Option noch zu
reden geben.

Festzulegen wird noch der
Lohn des neuen Stadtammanns
sein. Doch dazu soll erst eine
Kommission gebildet werden. Die
Motion, die ein Moratorium zur
Erstellung fester Bauten beim
Seeparksaal fordert, sowie die In-
terpellation zu den Problemen
beim Asylbewerberdurchgangs-
heim an der St.Gallerstrasse sind
weitere Traktanden.

Sitzungsunterlagen können
nach telefonischer Vorbestellung
unter 071 447 61 00 bei der Stadt-
kanzlei im Stadthaus bezogen
werden. (me)

Eigenwerbung? Ja. Offen 
und ehrlich sein...
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